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Ein neuer Isolator für elektrische Viehhüteapparate

Der Fachmann weiss, dass die Qualität der Isolatoren bei elektrischen
Viehhüteanlagen eine ausschlaggebende Rolle spielt. Leider hat sich diese
Erkenntnis, zum Teil aus verständlichen Gründen, in der Praxis noch nicht
richtig durchgesetzt. Hier trifft man immer noch veraltete Porzellan-Leitungsträger,

Hartgummisockel oder sogar Holzspulen. Der Misserfolg lässt bei

Verwendung solcher ungenügender «Isolatoren» meistens nicht auf sich
warten. Die Tiere brechen aus und nachher ist der Apparat oder der zu
schwache elektrische Schlag daran schuld.

Wo liegt wohl die Ursache? Ein schlecht montierter Zaun mit
Kurzschlüssen über schlechte, alte Isolatoren oder Erdungen, über Grashalme,
herabhängende Baumäste usw. kann bis doppelt so viel Strom verbrauchen,
als bei guter Isolation. Bei solchen Kurzschlüssen wird der «Schlag»
schwächer, wodurch die Tiere leichter durchbrechen können und die Batterie
des Apparates entlädt sich zudem sehr rasch.

Langjährige Dauerversuche des IMA in Brugg haben ergeben, dass heute
auf dem Markt Isolatoren erhältlich sind, die den Anforderungen an Material

und Konstruktion auf die Dauer nicht entsprechen. Die Prüfungen
erstreckten sich nicht nur auf die Isolierfähigkeit, sondern auch auf die
Konstruktion und auf das elektrische Verhalten bei der Alterung. Im Besonderen

wurde auch das Verhalten in feuchter Umgebung, also bei Nebel oder
Regen, bezüglich dem Ueberschlagen vom Draht zur Erde (aussen) und dem

Durchschlagen im Innern des Isolators untersucht.
Die bei den langjährigen Prüfungen erhaltenen, zum Teil äusserst

schlechten Resultate haben uns veranlasst, dieses Problem erneut zu
studieren. Zusammen mit massgebenden Fachleuten aus der Praxis, der Kunst-
stoffbranche, der Eidg. Materialprüfungsanstalt (EMPA) und des Schweiz.
Eletkrotechnischen Vereins (SEV) wurde nun ein Isolator entwickelt, der die
bisher festgestellten Mängel nicht mehr aufweisen soll.

Der neue Isolator besteht aus Polystrol, dem noch verschiedene neue
Komponenten beigefügt worden sind. Er ist zinnoberrot gefärbt und undurchsichtig.

Die Befestigungsschraube ist nach dem Promatverzinkungsverfahren
veredelt und daher äusserst korrosionsfest. Dieses Verfahren muss dem
üblichen Feuerverzinken, Cadmieren oder galv. Verzinken, dem Verchromen
oder Vernickeln vorgezogen werden. Die hohe Unempfindlichkeit gegenüber
äusseren Schlägen wurde bisher von keinem anderen Isolator für elektrische
Viehhüteapparate erreicht.

Auffallend ist auch sein hoher Isolationswiderstand. Die Messungen wurden

durch den SEV an verschiedenen fabrikneuen Isolatoren durchgeführt.
Sie erfolgten nach dreitägiger Lagerung in einer Atmosphäre von 95%
Feuchtigkeit und bei Zimmertemperatur, zwischen Befestigungsschraube und
in die Drahtführung eingelegtem 1 mm Kupferdraht mit 1000 Volt
Gleichspannung. Der Mittelwert des Isolationswiderstandes wurde mit 3 x 1 07

Megohm festgestellt, was als sehr gut bezeichnet werden kann. Si

27


	Ein neuer Isolator für elektrische Viehhüteapparate

